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Herren Bezirksklasse

TTC Oberkirch-Haslach : TTF Schwanau/Meißenheim 
Freitag, 26.11.2021, 20:15 Uhr

Remis zwischen dem TTC Oberkirch-Haslach und der TTF 
Schwanau/Meißenheim

Nach rund 3 Stunden hartem Kampf in der Herren Bezirksklasse entführten die Gäste der TTF
Schwanau/Meißenheim in ihrem 7. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem Spiel beim TTC
Oberkirch-Haslach. Im letzten Spiel des Mannschaftskampfes, triumphierte das Schlussdoppel
Reisig / Schmidt. Nach dieser auch trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler
vom TTC Oberkirch-Haslach um die Nummer 1 Silvio Maier nun 9 Pluspunkte in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Kurz mussten sie zittern, aber letztlich waren Schwarz / Schwarz bei ihrem 3:1 gegen
Nierlin / Binder doch überlegen. Dem großen Kämpferherz ihrer Gegner Reisig / Schmidt mussten
Maier / Scheibel Tribut zollen, nachdem sie die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verloren. Sauer /
Huber bekamen es nun mit Spothelfer / Blum zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Sauer / Huber am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhren. Das war nichts für schwache Nerven. Nach den ersten Paarungen gingen
nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an
den Tisch. Beim Sieg von Silvio Maier gegen Markus Nierlin konnte nur der erste Satz nicht
gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging.
Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte dann Martin Sauer letztlich im Repertoire, um Kai Reisig
final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis
vier an die Gäste, so dass Günter Schwarz über die 1:3-Niederlage gegen Claudius Binder
hinweggetröstet werden musste. Auf Messers Schneide stand wenig später die Partie zwischen
Noah Schwarz und Eberhard Spothelfer, ehe sich der Gastspieler mit 11:13, 9:11, 11:4, 11:1, 8:11
durchsetzte. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Wenig
Gegenwehr leistete Tobias Scheibel bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Eduard Schmidt.
Michael Huber bekam es nun mit Sebastian Blum zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Michael Huber am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler in die Box. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Silvio Maier und Kai Reisig entschieden, das Silvio
Maier letztendlich gewann. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Vorsprung endete. Völlig ungefährdet war der Sieg von Martin Sauer gegen Markus
Nierlin nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 9:11, 11:9, 11:2 nicht verloren. Beim Sieg in vier
Sätzen konnte Günter Schwarz nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-
Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Noah Schwarz, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Claudius Binder verlor. Das musste man neidlos anerkennen. Auf verlorenem
Posten stand Tobias Scheibel in den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Sebastian Blum,
kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste
ein. Was ein Spielverlauf! Keinen Punkt beisteuern konnte Michael Huber im Spiel gegen Eduard
Schmidt, das 0:3 verloren ging. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Eine
knappe Niederlage gab es für Schwarz / Schwarz beim 9:11, 11:6, 11:9, 5:11, 5:11 gegen Reisig /
Schmidt. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 27.11.2021 (04:20) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach diesem Ergebnis weist der TTC Oberkirch-Haslach nun ein Punktekonto von 9:7 Punkten auf,
während die TTF Schwanau/Meißenheim vor dem nächsten Spiel, das am 04.12.2021 gegen den
TTC Fessenbach ansteht, 9:5 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Oberkirch-
Haslach bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 04.12.2021 gegen den TTC Steinach II.

 Statistik:
 TTC Oberkirch-Haslach

Doppel: Schwarz / Schwarz 1:1, Maier / Scheibel 0:1, Sauer / Huber 1:0 
Einzel: S. Maier 2:0, M. Sauer 1:1, G. Schwarz 1:1, N. Schwarz 0:2, T. Scheibel 1:1, M. Huber 1:1 

 TTF Schwanau/Meißenheim
Doppel: Reisig / Schmidt 2:0, Nierlin / Binder 0:1, Spothelfer / Blum 0:1 
Einzel: K. Reisig 1:1, M. Nierlin 0:2, E. Spothelfer 1:1, C. Binder 2:0, S. Blum 0:2, E. Schmidt 2:0


